. 


er für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 
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(Jo. 1124.) Miniſterial⸗ Erklarung vom 1 1ten Dezember 1827., uͤber die mit der 
EN Königlich = Dänifchen Regierung getroffene Vereinbarung, die Sicher 
ſtellung der Rechte der Schriftſteller und Verleger in den dieſſeitigen 
Staaten und den drei Herzogthuͤmern Holſtein, Lauenburg und Schleswig, 
wider den Buͤcher-Nachdruck betreffend. 
Das Koͤniglich⸗Preußiſche Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten 
erklärt hierdurch, in Gemaͤßheit der von Seiner Majeſtaͤt dem Könige ihm dazu 
ertheilten Ermaͤchtigung: = 
nachdem von der Koͤniglich-Daͤniſchen Regierung die Zuficherung er⸗ 
theilt worden iſt, daß nicht nur fuͤr den Umfang der zum deutſchen 
Bunde gehoͤrigen beiden Herzogthuͤmer Holſtein und Lauenburg vor⸗ 
laͤufig und bis es nach Artikel 18. der deutſchen Bundesakte zu einem 
gemeinſamen Beſchluſſe wegen Sicherſtellung der Rechte der Schrift⸗ 
ſteller und Verleger gegen den Buͤcher⸗-Nachdruck und deſſen Verbrei⸗ 
tung in den geſammten Bundes⸗Laͤndern kommen wird, ſondern auch 
fuͤr den Umfang des Herzogthums Schleswig, jedem Preußiſchen 
Unterthan, er ſey Schriftſteller oder Verleger, der in dem Falle iſt, 
auf ein Privilegium wider den Nachdruck und deſſen Verbreitung bei 
der Koͤniglich-Daͤniſchen Regierung anzutragen, ein ſolches Privilegium 
in der Art koſtenfrei ertheilt werden folle, daß das Werk in 20 Jahren, 
vom Tage der Ausſtellung des Privilegii, nicht nur in den zum deut⸗ 
ſchen Bunde gehoͤrigen beiden Herzogthuͤmern Holſtein und Lauenburg, 
ſondern auch in dem Herzogthum Schleswig weder nachgedruckt, noch 
ein anderswo verfertigter Nachdruck davon in den genannten drei Her⸗ 
zogthuͤmern verkauft werden ſoll, bei Strafe der Konfiskation aller bei 
dem Nachdrucker oder in den Buchhandlungen vorraͤthigen Exemplare 
des Nachdrucks und einer Geldbuße, welche dem Ladenpreiſe von 
Fuͤnfhundert Exemplaren des Originals gleich kommt; 
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daß das Verbot wider den Buͤcher-Nachdruck, fo wie ſolches bereits im ganzen 
Bereiche der Preußiſchen Monarchie, zum Schutze der inlaͤndiſchen Schrift⸗ 
ſteller und Verleger, nach den in den einzelnen Provinzen geltenden Geſetzen, 
beſteht, auch auf die Schriftſteller und Verleger der zum deutſchen Bunde 
gehörigen Herzogthuͤmer Holſtein und Lauenburg, fo wie des Herzogthums 
Schleswig Anwendung finden, mithin jeder durch Nachdruck oder deſſen Ver⸗ 
breitung begangene Frevel gegen letztere, nach denſelben geſetzlichen Vorſchriften 
beurtheilt und geahndet werden ſolle, als handele es ſich von beeintraͤchtigten 
Schriftſtellern und Verlegern in der Preußiſchen Monarchie ſelbſt. 

Gegenwaͤrtige Erklaͤrung ſoll, nachdem fie gegen zwei übereinflimmende, 
die eine in Beziehung auf die zum deutſchen Bunde gehörigen Herzogthuͤmer 
Holſtein und Lauenburg, die andere ruͤckſichtlich des Herzogthums Schleswig, 
von dem Koͤniglich-Daͤniſchen Miniſterio vollzogene Erklaͤrungen ausgewechſelt 
worden ſeyn wird, durch oͤffentliche Bekanntmachung in den dieſſeitigen Staaten 
Kraft und Wirkſamkeit erhalten. 


Berlin, den 11ten Dezember 1827. 
(L. S.) 


i ont Preußiſches Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
v. Schoͤnberg. 
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Vorſtehende Erklaͤrung wird, nachdem ſolche gegen zwei uͤbereinſtimmende, 
die eine in Beziehung auf die zum deutſchen Bunde gehoͤrigen Herzogthuͤmer 
Holſtein und Lauenburg, die andere ruͤckſichtlich des Herzogthums Schleswig 
von dem Koͤniglich-Daͤniſchen Departement der auswaͤrtigen Angelegenheiten 
unterm 29ſten Januar 1828. vollzogene Erklaͤrungen ausgewechſelt worden iſt, 
hierdurch unter Beziehung auf die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 1 böten 
Auguſt 1827. (Geſetzſammlung pro 1827. No. 17. Seite 5 zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 


Berlin, den 7ten Februar 1828. 


Miniſterium der auswärtigen ee 
v. Schönberg. 


(No. 142500 


» Be. 


(No. 4425.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Sten Januar 1828., wodurch der H. 69. der 
Zollordnung vom 26ſten Mai 1818., in Betreff des Anſpruchs auf den 
Erlaß der Steuer von den Eigenthümern ſolcher Waaren, welche in die 
Packhofslager niedergelegt und daſelbſt 2 zufällige Ereigniſſe vermindert 
U. werden, deklarirt wird. 

m die Reklamationen der Eigenthuͤmer ſolcher er welche in die Pack⸗ 
hofslager niedergelegt und daſelbſt durch zufällige Ereigniſſe vermindert worden, 
in Berufung auf die Beſtimmung des H. 69. der Zollordnung vom 26ſten Mai 
1818. zu beſeitigen, ſetze Ich hierdurch nach Ihrem Antrage feſt, daß unter den 
zufälligen Ereigniſſen, welche nach dem angeführten F. 69. der Zollordnung 
einen Anſpruch auf den Erlaß der Steuer begruͤnden, nicht eine Verminderung 
des Gewichts, die durch Eintrocknen, Einzehren, Verſtaͤuben und Verdunſten 
der Waaren entſteht, verſtanden werden kann. Ich uͤberlaſſe Ihnen, dieſe 
Deklaration bekannt zu machen und die Behoͤrden dem gemaͤß mit der 1 
derlichen Anweiſung zu verſehen. Berlin, den Sten Januar 1828. 


Friedrich Wilhelm. 


Se An 
den Staats⸗ und eee von Motz. 
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(No. 1426.) Deklaration der Strafbeſtimmungen bei ſolchen Steuer⸗Defraudationen, wo das 
defraudirte Objekt zugleich mit einer Kommunalabgabe belegt iſt. Vom 
27ſten Januar 1828. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. dc. f 
Zur Befeitigung der Zweifel, welche darüber entſtanden find, wie die 
Strafe ſolcher Steuer⸗ Defraudationen zu beſtimmen ſey, welche in Bezirken 
begangen ſind, wo neben der in die Staatskaſſen fließenden Abgabe zugleich 
nach $. 13. des Geſetzes vom 30ſten Mai 1820. über die Einrichtung des 
Abgabenweſens, ein Zuſchlag für Bezirks- oder Gemeineausgaben erhoben 
wird, erklaͤren Wir, auf den Antrag Unſers Staatsminiſteriums und nach erſtatte— 
tem Gutachten Unſers Staatsraths, hierdurch die in ſolchen Faͤllen zur Anwen⸗ 
dung kommenden geſetzlichen Strafbeſtimmungen dahin: 

daß die durch die Defraudation verwirkte Strafe nicht nach dem Be⸗ 
trage des zu den Staatskaſſen fließenden Theils der Abgabe allein, 
ſondern nach dem durch Zurechnung des Zuſchlages ſich ergebenden 
Geſammtbetrage derſelben abzumeſſen, auch die Strafe ganz und unge⸗ 
theilt ſo zu verwenden iſt, wie es in den Faͤllen geſchiehet, wo ein 

Zuſchlag für Bezirks- und Gemeineausgaben nicht erhoben wird. 
Urkund⸗ 


u GE 


Urkundlich unter Unſerer Allerhoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und bei⸗ 
gedrucktem Königlichen Infiegel. Gegeben Berlin, den 27ſten Januar 1828. 


| (I. S.) Friedrich Wilhelm. 
Carl, Herzog von Mecklenburg. | = 

v. Schuckmann. Graf v. Danckelman. v. Motz. 
Beglaubigt: Frieſe. 


(No. 1127.) Miniſterial⸗Erklaͤrung wegen Verlängerung der Konvention vom 23ſten Juni 
1824., das Reviſions verfahren auf der Elbe betreffend, auf einen ferneren 
7 Zeitraum von ſechs Jahren. Vom 2ten Februar 1828. B 
D. die zwiſchen Ihren Majeſtaͤten den Koͤnigen von Preußen, Sachſen, Groß⸗ 
britannien und Irland als Koͤnig von Hannover, und Daͤnemark, imgleichen 
Seiner Koͤniglichen Hoheit dem Großherzoge von Mecklenburg⸗Schwerin unter 
dem 23ſten Juni 1821. abgeſchloſſene Konvention, wegen des Reviſions-Verfah⸗ 
rens auf der Elbe, mit dem letzten Dezember des vergangenen Jahres abgelaufen 
iſt, die Regierungen von Sachſen, Hannover, Daͤnemark und Mecklenburg⸗ 
Schwerin aber, nach der von ihnen uͤber die Zweckmaͤßigkeit dieſer Konvention 
bisher gemachten Erfahrung, in dem Wunſche uͤbereingekommen ſind, daß die Dauer 
derſelben, dem in ihrem Artikel 8. ausgeſprochenen Vorbehalte gemäß, verlaͤngert 
werde, und von Seiten der Preußiſchen Regierung dem desfalligen Vorſchlage beige⸗ 
ſtimmt worden iſt: fo wird, in Folge der hierüber Statt gefundenen Vereinbarung, 
von Seiten der Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung in Beziehung auf die ihr deshalb 
zugekommenen gleichlautenden Zuficherungen der uͤbrigen betheiligten Regierungen, 
hierdurch insbeſondere der Koͤniglich⸗Saͤchſiſchen Regierung die Erklaͤrung gegeben: 
daß Preußiſcher Seits die gedachte Konvention vom 23ſten Juni 1821. in allen 
ihren Beſtimmungen als noch auf anderweitige ſechs Jahre, mithin bis zum 
31ſten Dezember 1833. verlaͤngert und in Kraft beſtehend anerkannt werde. 
Berlin, den 2ten Februar 1828, . 


| | % ( 
Königl. Preußiſches Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
f Graf v. Berns torff. 


Vorſtehende Miniſterial⸗Erklaͤrung wird, nachdem ſolche gegen eine uͤber⸗ 
einſtimmende, von dem Koͤniglich-Saͤchſiſchen Kabinets = Minifterio unter dem 
24ſten Dezember v. J. vollzogene, Erklaͤrung ausgewechſelt worden iſt, hierdurch 
mit der Bemerkung zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß ein Austauſch aͤhn⸗ 
licher Erklaͤrungen auch mit der Königlich Großbritannifch- Hannöverfchen, der 
Koͤniglich⸗Daͤniſchen und der Großherzoglich-Mecklenburg⸗Schwerinſchen Regie⸗ 
rung Statt gefunden hat. Berlin, den Sten Februar 1828. 


Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
s a Graf v. Bernstorff. 


